
XXV.

1. Allgemeines über Voranschlag, Selbst-
kosten- und Gewinnbereehnung..)

Bei der Kostenberechnung eines Gegenstandes ist zu
unterscheiden zwischen

A. dem Voranschlag,
B. den Selbstkosten (Herstellungskosten),

C. der Abrechnung und
D. der Gewinnberechnung.

Der Voranschlag ist erforderlich, um beim Verkauf
eines Gegenstandes über die Höhe der .zu erwartenden
Selbstkosten und damit über den Abschlußpreis, den
man eventuell noch eingehen kann, ohne Schaden zu er-
leiden, genau unterrichtet zu sein. ven

Die Selbstkosten (Herstellungskostong) eines Gegen-
standes setzen sich zusammen aus: A

1. Materialkosten,
2. Löhnen und

3. Generalunkosten.

Hierzu ist folgendes zu bemerken; _
1. Zu den direkten Materialkosten Kommen noch die

Beträge für Verpackung und Fracht bis zum Fabrikhof,
sowie die zu dem Fabrikationsgegenstand erforderlichen
Zubehörteile — Stutzen, Armaturen usw. —, auch solche,

die von außerhalb bezogen werden.
2. Hierher gehören nur diejenigen produktiven Ar-

beitslöhne, welche auf den betr. Gegenstand direkt ver-
fahren wurden.

3. Die Generalunkosten werden meist in einen Ver-
gleich zu den rein produktiven Löhnen gestellt. Sie
werden gebildet aus den in Vordruck X näher aus-
geführten Unkosten, und zwar den:

Allgemeinen Unkosten,

Handlungsunkosten,
Betriebsunkosten,

Werkstattunkosten und schließlich

den Abschreibungen.

Allgemein werden die Unkosten verringert und die
Ertragsfähigkeit eines Werkes wird gesteigert, je mehr die
Produktion vereinfacht und je mehr nach Normalien
gearbeitet wird, weil dadurch schnell geschulte Arbeiter
herangebildet und die Konstruktionskosten usw. ver-
ringert werden. Ferner ist darauf zu achten, daß das
Lager möglichst klein bleibt und doch die gangbarsten
Einzelteile (auch fertige Ersatz- und Reserveteile) stets

‘ vorrätig gehalten werden.
Man wird also beispielsweise danach streben, mög-

lichst nur Kessel nach demselben System und in wenigen,

1) Literatur: J. Bruinier, Selbstkostenberechnung für
Maschinenfabr., Verlag von Jul. Springer, Berlin; F. Neuhaus,
Technik und Wirtschaft 1910, S. 577 usw.; E. Blum, Technik
und Wirtschaft 1910, S. 601 usw:
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vorher genau festgelegten Abmessungen herzustellen ;
ferner nur Stutzen, Armaturen usw. von bestimmter
Form, gleichem Material und in warn verschiedenen
Größen zu verwenden.

Arbeitslöhne wie Generalunkosten werden nun nicht
etwa dort unbedingt am geringsten, wo die beste Ein-
richtung vorhanden ist, sondern wo gleichzeitig die
richtige Methode der Beanspruchung der Einrichtung ge-
wählt wird und wo der Auftragsbestand in einem rich-
tigen Verhältnis zu der Leistungsfähigkeit des Werkes
steht. :

Als Abschreibungen kommen in der Hauptsache
solche in Betracht auf:

  

Grundstücke, Maschinen und Ge- Modelle),
Gebäude, räte, Patente,
Bureaueinrich- Kraft-, Heizungs- u. Verluste auf Debi-

tungen, | Lichtanlagen, torenkonto,
Unvorhergesehenes.

Die Höhe der Abschreibungen?) ist verschieden. So
wird auf Grundstücke in der Regel nichts abgeschrieben,
da sich ihr Wert meist erhöht. Maschinen usw. dagegen
werden nach 5proz. Verzinsung mit 5 bis 10 v.H. vom
Anschaffungswerte — eventuell höher — abge-
schrieben. In besonders guten Jahren geht man auch
wohl über den normalen Satz hinaus, um sich so eine

Reserve zu schaffen. Ein besonderer Satz für Verzinsung
wird oft nicht ausgeworfen, die Abschreibung wird dann
entsprechend höher (10 bis 15 v. H.) bemessen. Da ins-
besondere Modelle und Patente leicht durch neuere
Konstruktionen überholt werden können, ist es richtig

und in gut rentierenden Werken vielfach auch üblich,
die hierfür verausgabten Kosten am Jahresschluß —
wie das im Vordruck X mit den Modellkosten dadurch
geschehen ist, daß sie als Betriebskosten verrechnet
werden — ganz abzuschreiben, so daß die betreffenden
Konten mit nur 1,— Mk. in der Bilanz erscheinen.

Die Abrechnung erfolgt, um genau festzustellen,
ob das Arbeitsstück in bezug auf Einkauf des Roh-
materials, Herstellung in der Werkstatt, sowie bei der
Montage usw. den Voraussetzungen entsprochen hat,
d. h. ob der bei Abschluß des Kaufvertrages erwartete
Gewinn auch tatsächlich erzielt wurde.

Derartige Gewinnberechnungen sind von jedem
Auftrage anzufertigen. Sie sind während des Geschäfts-
jahres, nach Monaten geordnet, zusammenzutragen und
gewähren in dieser Weise einen von Monat zu Monat
richtiger werdenden Überblick über die Ertragsfähigkeit
des Werkes während eines Geschäftsjahres. Sie ge-
statten vor allem auch ein rechtzeitiges Urteil darüber,

1) Sofern diese nicht, wie in Vordruck IX und X geschehen,
mit den einzelnen Aufträgen bzw. den Betriebskosten verrechnet
werden, was jedenfalls vorzuziehen ist.

2) Siehe auch Technik und Wirtschaft 1910, 8. 232 u.f.
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Vordruck I. Voranschlag. Vordruck II.

egescheitardehnune Voranschlag. Arbeitslöhne.

für. 20... Stuckarohr-Kessel von .......... fuer Stückseerohr-Kessel von........... qm ....

Kesselmaßo reREaaeeDeee IKtesselmaßesatmeaeeeeRE

Kesselzeichnung Bl. Nr. | Kesselzeichnung Bl. Nr. [& |

Kessellänge Pr .en | Kessellänge zylindr. Länge Bun thEN
ganze Länge “2 ganze Länge B

at Überdruck (von 7—15 at rechnen) ars at Überdruck (von 7—15 at rechnen) 7 8 9 |»
Mantel mm | Mantel mm }
Böden „ 3 "Böden > ne

Blechstärken

$

Flammrohre Le “ a envi 5

Siederohre (Ankerrohre) ‚, Siederohre (Ankerrohre) ‚, £
Wasserkammern = | "Wasserkammer %

= T
Art der Nietung im a Art der Aipemahn |

Mantel Rundnat Ka Nietung im

$

Rundnaht = }

Nietlochdurchmesser mm Mantel "Nietlochdurchmesser mm }

Gewichte in kg kg kg, Arbeitslöhne in MM M =
Stück gewölbte Kesselböden I Vorzeichnen

»  Kesselmantel Heftlöcher — Lochen — Bohren |
» Mantellaschen ! Hobeln, Drehen von Stemmkanten R

» Feuerrohre en | Ausziehen, Ausschärfen |
FABERE SEALANSrBLAbERhe ‘ Behauen |

» Siederohre (Ankerrohre) ! Biegen Börten Er Ha Re

»  Wasserkammern u. Verb.-Stutzen t "Schweißen Schmiedenss: :
„ Versteifungen, Stehbolzen ’ S ”

= BR ' Zusammenbauen 2“

2 Stemmringe ü FR Bohren, Nietlöcher bohren

u Winkeleisonringe } Nietlöcher versenken

„u. Dommantel $ Nieten — maschinell
» Domboden | Fachend

Blcch „» _Nietköpfe N Aufwalzen der Siederohre

ec ee eh hlü Stehbolzen einziehen
UC annlochverschlusse

t — tisch
Handloch-Siederohrverschlüsse $ Piemmen 7— Han RN

” Suen | |Schlosser,Dreher f. Stutzen, Verschlüsse |
„ eiserne rmaturstutzen EEE] Er Dr

Schrauben aDichtungen ! BILDan =& ! | Transport in der Werkstätte R
Gesamt-Bruttogewicht ) Sonstige Löhne, Anstrich usw. | !
Abzugf. Mannlochausschnitte, Stutz- u. Rohrlöch. \ Boramtbonnein Z | |

Gesamt-Nettogewicht in kg {

welche Gegenstände für die Fabrikation besonders zu
Vordruck Ia. bevorzugen sind, d.h. an welchen nach Lage der ver-

. Materialpreise. hältnisse am meisten verdient wird.
i : 5 Schließlich ist es wichtig, auch in kürzeren Zeit-

Blech-Grundpreis # ........... Blech-Durchschnittspreis # .......... a : , ? a ea
2 5 3 n i R ’  abschnitten eine Bilanz aufzustellen, um jederzeit über

Wellrohre und Böden # ............ ‚ Siederohre # ............... die Rentabilität des Werkes unterrichtet zu sein, d. h.
Materialpreise in c# Bi Sa [BI° Sa. | zu wissen, ob die Fabrik trotz des Verdienstes an den

_ — - - einzelnen Aufträgen auch tatsächlich einen Gewinn ab-
Stück gewölbte Kesselböden } 5 .

5 wirft, oder ob nicht durch zu geringen Umsatz und zu
» Kesselmantel i a : P

Mantelröhen I: Be ——} hohe Unkosten dennoch mit Unterbilanz gearbeitet wird.
Er - hr. Wellrohr aa RE Die Aufstellung der vorerwähnten Kosten sollte
pP, calabt _% unter Ausschlußaller irgendwie entbehrlich erscheinenden
» Biederohre (Ankerrohre) Schreibarbeit und bei Vermeidung von Wiederholungen

Wasserkammern u. Verb. -Stutzen %

REN Versteifungen, _Stehbolzen

„ Stemmringe

»  Winkeleisenringe

Sa Donmantal

»  Domboden

Nieten

Fschtelbräng

ar Stück Mannlochverschlüsse

»  Handlochverschlüsse

„  schmied. Armaturstutzen

„  gußeiserne Armaturstutzen

Schrauben und Dichtungen

Gesamt-Materialkosten in c# |

 
 
 
 
  
 
 
 
 

  
 
        

tunlichst sofort nach Fertigstellung des betr. Werk-
stückes vorgenommen werden. Vorzüglich eignet sich
hierfür das sog. Kartensystem, weil dabei leicht
jeder Gegenstand nachgetragen bzw. abgerechnet werden
kann, ohne daß eine Anzahl Bücher benötigt wird, die
eventuell einem anderen für diese Zeit entzogen würden.

Ein für alle Fabriken und Fabrikationszweige passen-
des Abrechnungsschema läßt sich natürlich nicht auf-
stellen, besonders trifft dieses zu bei der Behandlung
der Selbstkostenberechnung innerhalb des Betriebes.
Die Verhältnisse und Einrichtungen sind hier zu ver-
schieden, um allgemein gültige Vordrucke entwerfen zu
können. Häufig weisen aber trotz Festsetzung der Preise



398 Die Kalkulation der Kessel.

   

 

 

 

 

 

 

                      
 

Vordruck III. Voranschlag der Gesamtlieferung Vertraulich!

ürpee2 SLUCKSRLENAtohr-Klesselu urnn am Heizfläche, ............... at, A Überhitzer von................ qm

Kesselmaßet2...0. CM EN NATEÄRE eeszsirtestsan RENeenAnameseeswneennanll LassedastaeaHRneILa

ansottagtyonvar erDotSeer

ZUNOTBITEREN WAT PREeeEINE ETBRETTNZeeee

L gleiche... : © :
ehe Stück _———- Kessel wurde.... bereits ausgeführt im Jahre........................... unter Auftrag Nr. ..........................

ähnliche...

Entnommen he ae Einzeln Gesamt
Zahlentafel Gegenstand fün2 Kessel türt.z..ae Kessel

EEEEN Material für, Kesselkömer: .......... kg...2... 1.1.uleklh.[e

Ehe unmitmpelbare lohnennn %

RN (28vH: Generalunkosten.e.2. 2.2rele

USEE En vo. 6ewinn 2 ee.21aDotal MH...|.ee

nn Reine#Armabur ze...eeikgi neer er 0 leere

RR GroberArmätun naanwesen,

BEREN, Überhitzen von ra2dmae.

ERLIEN, Mauerwerksverankorungu0 ee,

SEN. Bedienungsbühne mit Treppe und

Geländers.2.RR BL, ss

eeeen Treppe und Geländer für die Kessel-

dekoua...innenaMe EN #

N Bonderzubelörtneesasalele

Bar Resorvetelle2.00.28SeeerrelBAlae -

RRN ENTE vll Gewinn raer Dotal H 12:1:

ee Konsmmktionskosfen zu.era2.menecae

Ba Modelle (soweit nicht auf Generalien oder Modell-

Konto, zu buchen)nn...gannee: le

NR Verschnitt (Fehlgüsse, Fehlstücke)......................... nJ#-|---L--..--]...1.--\...] Total SA 221.212

NE Blechabnahmeraufedem Erübtereerernea le es] aese

Amtliche Druckprobe, BauprüfungNeaee

Fracht- und Anfuhrkosten des Materials zur Fabrik „ |...\..........]...1...

RI Ansunich an dersHabruks ea2.00222ae a elsels]

SER Verpackung für un KRransportie ne2u2 enine,,

Re Aufladen, Abfuhr zur Bahn, Verladespesen ........ „

BERN Kracht ITEN StanIorn: 2Mareare

.| Umladung, Anfuhr zur Baustelle!) .................... s

REN Montage A Überhitzer a) Monteur................ „

ERRUE b)Hikeleistung. 22.2:  ,,

ce) Rüst- und Hebezeuge „,

AREA: Rücksendung für Kesselwagen, Rüst- und Hebe- |

Zeuge? Werkzeuge 2:2.uns snnenle lee

BRESEONN Anstrich saufdem Baustelle nes.erer I| Dotal AN szene

Verzugsstrafe 3le Se

u I ; “ Tag- i Verbandsabgaben 5
Garantie für Material und Arbeit ........... Monate für undNacht Betrieb Verständigung =

Garanble Urs IneIBtureaESANNINAERA =2 Hs Provisionen, Er

Verzugsstrafe für nichterfüllte Leistungsgarantie.......................................u.n Lizenzgebühr yasnle

EEENLERTENTEEemN Probebetrieb, Abnahme „,

Verzugsstrafe für verspätete Lieferung .............................. pro vollendete Woche Unvorhergesehenes orlarkzöttn ee ae

Gesamte Offertsumme für............... Kessel # \..\..\..1..1... Belee,

% normal
Zahlungsbedingungenaee

‚Bieferzeiti:,mioe... Wochen, Möntagedauer ..-..................... 2. Wiocheny: Bindeirist.erarnr Wochen

Batumkden Antragesne2 Datum des Voranschlages................ Datum der. Oflerter..........00

{ Hingegangeniam. mwenLu [ Unterschrtt Seraera \ Unterschrift. ...-........22. 202: Sees

!) Bei Exportlieferungen sind event. noch zu berücksichtigen: Versicherung, Anbordschaffung, Seefracht und Zoll.
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für Rohstoffe durch Syndikate und Verbände und trotz
verhältnismäßig geringer Differenz der zu verausgaben-
den Löhne die Verkaufspreise, auch solche, denen im

Vergleich zu den Materialkosten und Löhnen nur ein
geringer prozentualer Verdienst anhaftet, außerordent-
lich hohe Unterschiede bei den offerierenden Firmen
auf. Es läßt dies darauf schließen, daß der Selbst-

kosten- wie Gewinnberechnung bei einer größeren An-
zahl Firmen noch nicht die genügende Aufmerksam-
keit geschenkt wird, weshalb mit nachstehendem der
Versuch gemacht werden soll, einige für Voranschläge,
wie für Abrechnungen in Kesselschmieden zweckmäßige
und allgemein anwendbare Formulare aufzustellen, die
bei leichter Übersicht die sofortige Erledigung ein-
gehender Anfragen und Aufträge, sowie eine schnelle
und sichere Abrechnung gestatten.

2. Der Voranschlag.

Zunächst sind, um den Voranschlag über eine pro-
jektierte Kesselanlage aufstellen zu können, das Gewicht
eines Kessels, sowie die zugehörigen Materialpreise und
Löhne auszurechnen, was unter Benutzung der Vor-
drucke I, Ia und II erfolgen kann. Danach wird Vor-
druck III ausgefüllt, welcher alles enthalten soll, was

der Korrespondent für die Ausfüllung des Offertformulars
benötigt. (Über die Bestimmung der Höhe der General-
unkosten siehe S. 403.)

3. Die Auiftragslisten.

Ist ein Auftrag erteilt, so wird zweckmäßig von dem-
jenigen Herrn, welcher den Auftrag hereinholte — oder
bei schriftlicher Erledigung der Vorarbeiten und Auftrags-
erteilung auch wohl von dem betr. Korrespondenten —,
ein Auftragszettel Vordruck IV und eine Abrechnungs-
karte Vordruck IX ausgefüllt. Darauf werden den ein-
zelnen Positionen des Auftrages — bei einer kompletten
Kessellieferung also beispielsweise dem Kesselkörper, der
feinen Armatur, der groben Armatur, dem Überhitzer,

eventuell auch dem Probebetrieb, wenn derselbe besondere
Arbeiten erfordert, usw. — der leichteren Abrechnung
wegen gesonderte Auftragsnummern erteilt. Bei um-
fangreicheren Aufträgen auf Gegenstände gleicher Bau-
art und Größe ist es ferner zweckmäßig, eine Unter-
teilung vorzunehmen und hierfür ebenfalls besondere
Auftragsnummern auszuwerfen, wodurch die Abrechnung
übersichtlicher gestaltet wird und etwaige Fehler leichter
aufgedeckt werden können. Das betr. Auftragsbuch, in
welches alle, d. h. auch solche Aufträge gebucht werden
sollen, die keine Löhne erfordern, also nicht an das
technische Bureau und die Werkstatt gelangen — z. B.
Nachlieferung eines von außerhalb zumdirekten Versand
zu beziehenden,fertigen Armaturstückes —, verbleibt in
dem kaufmännischen Bureau und dient beim Aus-
schreiben der Rechnungen, das übrigens sofort nach

Vordruck IV.

an den Leiter des technischen Bureaus.
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Erledigung eines jeden Auftrages erfolgen sollte, als
Vorlage. Derartige geringfügige Bestellungen erhalten
gegenüber Vordruck IV kleinere, d. h. einfachere Bestell-
zettel, die nach Abwicklung des Auftrages auch sogleich
an die Kalkulation gehen.

Vordruck IV und IX gelangen mit. dem ganzen
auf die Angelegenheit Bezug habenden Briefwechsel

Dieser prüft
die Aufzeichnungen, veranlaßt die Ergänzung des Vor-
druckes IV durch Eintragung der Stücklisten und fertigt
ein Verzeichnis der von auswärts zu beziehenden Ma-
terialien — Bleche, Böden, Rohre, Armaturen usw. —

an. Letzteres Verzeichnis gibt er behufs Weiterleitung
der Bestellungen an die dort aufgeführten Firmen an
den Korrespondenten und den ergänzten Vordruck IV
mit den zugehörigen Werkstattzeichnungen an den Be-
trieb, während Vordruck IX an den Kalkulations-
beamten bzw. die technische Buchhaltung. gelangt.

Kommen gleiche Kessel und Zubehörteile wiederholt
in Auftrag, was jedenfalls anzustreben ist, so werden

zur Vermeidung unnützer Konstruktionskosten dieselben
Zeichnungen wieder benutzt, während im Interesse der
richtigen Abwicklung und Abrechnung eines Auftrages
sich die jedesmalige Neuausfertigung von Vordruck IV
einschließlich Stücklisten erforderlich macht. Das Aus-
füllen der Stückliste ist aber eine leichte Arbeit, besonders

dann, wenn diese Listen, die für normale Kessel ungefähr
gleich bleiben, vervielfältigt bzw. vorgedruckt werden.

In Fig.677 und 679 sind Werkstattzeichnungen wieder-
gegeben, die mit entsprechenden Material- bzw. Stück-
listen, sowie mit einem Verzeichnis der jeweiligen Auf-
traggeber versehen sind. Werden für alle häufiger vor-
kommenden Kessel und Ausrüstungsgegenstände ähn-
liche Zeichnungen angefertigt, so kann ein solcher Auf-
trag in außerordentlich kurzer Zeit vom technischen
Bureau erledigt und an den Betrieb weiter gegeben
werden. Die Auftraglisten auf den Zeichnungen sollen
dabei die jedesmalige Neuanfertigung der betr. Zeich-
nung vermeiden. Um einen neuen Auftrag nachzu-
tragen, brauchen demnach die Zeichnungen nur auf
kurze Zeit aus der Werkstatt geholt werden, sind also
nicht auf längere Zeit dem Arbeiter entzogen. Korrek-
turen auf Normalzeichnungen sind zu vermeiden. Bei
Konstruktionsänderungen sind vielmehr die Zeichnungen
zu erneuern, da es sonst schwerist, bei eventuellen spä-
teren Ersatzlieferungen das Richtige zu treffen. Jeder
der in Vordruck IV aufzunehmenden Gegenstände ist
mit der betr. Zeichnungs- und Zeichennummer zu ver-
sehen, um bei Nachlieferungen das betreffende Stück
genau erkennen zu können.

4. Herstellungskosten.

Eine große Erleichterung bei der Beurteilung der
Herstellungskosten bietet eine übersichtliche Arbeiter-
lohnkarte — in Vordruck V als Wochenkarte gedacht —

[Forts. s. S. 402.]

 
 

Innenseiten.
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